
Wom KvieKSsGaWpikatze.
r Stnrm-Anstzriff auf Knoxville

am November.
I Ehe Vongstreet die vierzehntägig, Be-
Wagerung der Hauptstadt von Ost-Ten-
Messee aufgab, versuchte er noch einen
Mauptaiigriff auf daS hauptsächlichst,
»ertheidigungswerk der Stadt, Fort
«aunders genannt, wurde aber durchMurnside's tapfer, Truppen mit großem
«erlust zurückgeschlagen.
> vincinnztier Blätter geben folgende
M)etails über diesen kühnen Angriff:
» ,<Der große' RebeUen-Schlag, auf den
Mir schon so lange ängstlich gewartet, er-

2v. November Morgens.?
durch die Truppen unter Sam

Mones, Jackson und Williams, suchte
Wen. Longstre.t die Armee von Ohio mit
Wi n e m Schlage zu vernichten. Zu die-
Mm Zwecke wählte er 7 Regimenter
Merntruppen aus.
W Das Scharmuziren wurde am Sam-I
Wag, den 23. Nov., Nachts I» Uhr, er-l

auf unserer linke» Front vor
Mort «aunderS hitzig fortges»cht. Die-
Ms Fort hakte Gen. Ferrero mit dem 79.
Weu Vork Regiment, Benjamin 6 3. Aer.

Artillerie und Buckley ö Rhode ZS-
Mnd Batterie zu vertheidigen. Unsere
Mickets wurden zurückgetrieben und schon
Witte der Feind unS einige Schützengrä-
Wn abgenommen, allein unsere Truppen
Mieben zurück. Da plötzlich!
Wgann die Sturm-Colonne der Rebellen, IWit dem !<;. und 17. Georgia-»nd 13.!

Regiment an der Spitze, un-
Wl' dem Schup unserer eigenen retiriren»
Wn Leute, den Sturmangriff und näherte
Ml) dem Fort auf hundert MrdS. Nun
Mtstaiid eine Scene verzweifelter Kühn-Wit, hartnäckigen Widerstandes, und
Mod, Gemetzel und Schrecken, wie sieMwerlich während dieses Krieges Glei-
M» hatte.
WDie Veleraiieii der virginischen, die
Mlüthe von Longstreel s Armee stürzte
M) voll Todesverachtung? den verheiß,-
Mi Sieg zuversichtlich hoffend in den
Mhtesteu Kugelregen. Captain PoeMtte ia der Front der Festungswerke von

Baumstumpen zum andern Drähte
Mpuint über diese siel der heranstür-
M»de Feind haufenweise auf die ltztZjj)er-
Mienden Todten und Verwundeten,
Mchrend unsere Leute ein mörderisches!
Muer aus Musketen und mit Handqra-!
Mten auf die gestürzten und dem B,rder-
Ml geweihten Rebellen untklhielten.
MHeifier, immer heißer wüthete der Äu-!
Mregen ; das T,rrain, über welches die
Mbellen marschirten, war mit ihren Er-!

b.Veckt. Der Schanzgrab,»
war mit todten, verwundeten

Msterbenden Feinden angefüllt. Doch
der Desperadoes wankte. Seil

Mn Kampfe bei der Batterie Robinell in
Mrilithwar ein so verzweifelter Kampf
M?t vorgekommen.

hu ein Rebellen-Fähnrich seineMgge auf den Borsprung deö FortSMfgepflanzt, als ihn eine Kugel auS dem
Mrt zu Toden schlägt, ein Ziveiter ,r-

Mift sie, aver auch er theilt te.' Ersten
Mhicksal und jubelnd schleiften si, uns,r,
Mferen Jung.n in das Fort. Di,

war bis auf kaum zwei
Mitzend in Pfann, gehauen worden.

aufgehende Sonne beschien durch
Ms kalten Nebel und Frost deS November-
MigenS die Reste der feindlichen Armee.
M» Mann derselben waren entweder ge-
Men, verwundet oder gefangen. Den

auf Fort Saunders mußten sie
Mler büße». Tapfer hat das bedrängte

den RufdeS gefallenen Helden, desI N im.'» es führt, aufrecht erhalten,
Mhterlich seinen Tod gerächt.
Ml»cer den gefallenen Rebellen ist Oberst

vom IZ. Mississippi Regiment,
MOberst Lieutenant O'Brien, der Bru-

der Madame Brownlow, unter den
Unser Verlust beim An

Mf belauft sich auf t Todte, II Ver
Mlvete u»d wird mit den Gefangenen

überall Man» betragen, woruntei
SIZ Ä.'.'anii vom L7. Kentucki? Re-

Ment, welche auf der Südseite des Flus
genommen wurde».

nach der Schlacht schlug
Blirnsidede» Feinde» eine» WasMtillstan? vor, damit sie ihre Todten

Mraben und ihre Verwundeten foit-
Mssen konnten. Gen. Longstreet nahm
WVorschlag an, und am Sonntag wa-

Mdie Feindseligkeiten von Morgens zehnM bis Nachmittags drei Uhr eingestellt;
wUide eine Auswechselung

verabredet. Durch diese hu-Mie HliidliingSweise erhielte» wir un-
W Leute wieder, welche in verschieoenen

Marmützeln verwundet und i» Feindes-gefallen waren.
Mnßer :!s>i» Gefangene fielen di.i Feld-Mgen in »nsere Hände. Die Rebelle»
Mjiere und Gefangene» waren sehr,r
Mut über die Starke unserer Werke und
MTapferkeit linserer Truppen."

Mfecht zu Wvlf River Bridge.
Teiiucssee.

Rache bei Negcr-
Wincin n a t i, Dec. Am letz
W Donnerstage hat General (sh»lme»ö
MGefecht mit den Bundestruppen, un-
M?ol. H nch, bei Wol lg River Bridg,,
Me Moskow. Die Macht der R,b,l-
Mrar -tNW Mann stark, aber jede At-
M wurde zurückgeschlagen.
Mor diesem Gefecht hatten die Rebellen
I auf Vorposten stehende Soldaten

M.'. (Farbigen) Tenn.ssee Regiments
Mnge» genommen und ihre lÄefange-
Mgehangt. Unser, Negersoldaten üb-
Wilie schreckliche W'edervergeltung fürM S.bandthat, indem sie die verivun

Rebellen in den Fluß warf,« und
Mit Glucken um den Hals umherschlkif
M'.ls Gefecht dauert, vi,r Stunden.
W Neuestes von Georgia.

Mragg's Armee auf dem Rückzug,.
lincin nar i, 8. Decbr. Sin,
Mcial - Depesche von Ehattanooga, 7M?mber, s?at:

,'angsam zurück von Dal
Bragg'S geschlagener Arme,.

Di, G,birg, von Ost - Tknness,, sind
angkfüllt mit Deserteuren und Marodeu-
ren d,r Rebellenarmee.

Der Rürkzug Lsngstr?t'a.
Waschington, 7. Dec. Folgendes

ist im Hauptquartier der Armee einge-
troffe» :

Longstreet ist in vollem Rückzug das
Thal hinauf. Ihre Orders in B treff
der Verfolgung durch die Kavallerie sol-
len ausgeführt werden. Unsere Cavalle-
rie-Division griff die feindliche Cavalle-
ri, gkstkrn Nachmittags in ,inem der Päs-se des Clinch Gebirges an und verfolgt
sie nachdrücklich. Couriere von Knorville
sind letzte Nacht angekommen. Die Stra-
ße ist frei. Gen. Scherman kam gestern
hi,r an.

Die Pstomac-Armtk.
Wasching t o n, 8. Decbr. Be-

richte von der Potomac - Armee melden,
daß Alles ruhig und daß die Soldaten
eifrig beschäftigt sind, sich ihr, Winter-
quartiere einzurichten.

Die Botschaft von Jeff DavtS
FortMonroe, 11. Dec. An dem-

selben Tage, an welchem der Congreß in
Waschington zusammenNat, wurde auch
die Sitzung des Rebellen - Congresses in
Richmond eröffnet und Jeff. Davis sen-
dete dem letzteren eine Botschaft,i».

Der Ton derselben ist eingedrückter.?
Der Verlust der festen Positionen von
Vicksburg, Port Hudson zc. wird be-
klagt.

Auch in Bezug auf die Verhältnisse zu
fremden Mächten, sagt er, sei keine Bes-serung eingetreten. Im Gegentheil sei
daS Benehmen der europäischen Nationen
ein zurückhaltenderes und das Englands
ein positiv unfreundliches geworden.?
Großbritanien habe eine markirte Par-
theilichkeit für die Feinde der Conföderir-
t.n Staaten gezeigt in ihren Entscheidung
gen über die Blockade und in Bezug aus
die Einkäufe von Kriegs-Bkdürfnissen.

Die Finanzen verlangten die strikteste
und ernstete Aufmerksamkeit. Prompte
und durchgreifende Reformen in dem Pa-
piergeld-System seien nöthig, damit die
Regierung gehörig verwaltet werden kön-
ne.

Er empfiehlt Besteuerung statt der fer-
neren Ausgabe von Staatöschuldscheincii!
und Schatzamtsnoten. Der Betrag des
Papiergeldes müsse prompt reducirt wer-!
den, damit die jetzigen so hoch gestiegenen
Preise nicht ganz exorbitant würden.

Er appellirt an den Beistand deö Vol-
keS. Das Substituten - System müsse!
ganz aufgehoben, daS EremptionS-Ge-!
setz modisicirt werden, damit die Armee!
so bald als möglich bedeutende Verstär-
kungen erhalte.

Die Einstellung der Auswechslung der
Gefangenen sei zu bedauern und ebenso
sei es betrüberd daß die Cummunication
mit dem Gebiete jenseits des Mississippi
so unterbrochen sei, daß eS schwer werde,
dasselbe gehörig zu administriren.

Da der Feind die zwischen uns einzig
möglichen Bedingungen eines Friedens zu-
rückweise, so liege die einzige FriedenS-
hoffnuiig für den Süden in der Energie
deS Widerstandes.

Procia,nation ve« Präsidenten.
W a sch i n g t o n, 7". Dec. Der Prä-

sident hat folgende Proklamation erlas-sen :
~Zuverlässige Nachrichten sind ringe

troffen, daß die feindliche Macht sich aus
Lst-Tennessee zurückzieht und die Umstän-
de machen es wahrscheinlich, daß die
destruppen vonietzt an nicht mehr aus
dieser wichtigen Stellung vertrieben wer-
den können. Dies halte ich für außeror-
dentlich wichtig für die Nation und fprc»
che daher den Wunsch aus, daß alle loya-
le Bürger nach Empfang dieser Nachricht
in ihren der GotteSverehrung geweihten
Plätzen sich versammeln und den Allmäch-
tigen Gott für dies, große Förderung der
Nationalen Sache ihren besondern Dank
darbringen. A. Lincoln."

Arkansas.
Memp h i s, N. Dec. Die ..Little !

Rock" Zeirung vom 2 t. Nov. sagr :
(Colone! Ealdivell ist soeben von einem

erfolgreichen Streifzug in die Gebirgs
Eaunlies westlich von Arkatelphia zu-!
ruckgekehrt. Mehrere hundert Unionleu-!
te kamen mir ihm.

Eine große Union.Versai»mlung wur-
de am Elsten iMitlle Rock gehalten.?
Die Unionleute arbeiten kräftig für die
Wiederherstellung der Bundes Autorität
und täglich kommen Leute vom Land her-
ein, um den Treueid zu leisten und sich in
Compagnien zur Vertheidigung der Hei-!
m th oder in die Bundesarmee einreihen
zu lassen. Auch in andern Theilen des!
Staates wurde in dieser Weise gearbei-
tet.

Die u»bedi»gten Uiiionisteii von W
Caunties im Westen von Arkansas hiel-!
ten am 3«>sten October in Fort Smith ei-
ne Versammlung, in welcher patriotische
Neden gehalten, Beschlüße angenommen
und Eol. Johnson vom I. Arkansas Re-
giment zum Repräsentanten im jetzigen
Bnndeö-Eongreß nominirt wurde. Die
Wahl fand am 2t. November st.'tt und
Eol. Johnson wurde gewählt Die Eon-!
vention beschloß auch, daß Arkansas nach
dem Krieg ein freier Staat sein solle.

Tic L>olschafe des Gouverncu.» von
Aentucky.

Elncinnati, ti. Dec. Die Bot-
schaft des Gouverneurs von Kentucky
wird heute früh publizirr. Nach ihr sind
die Finanz Zustände des Staates zufrie-denstellend. Eine complcte Organisarion
der Miliz wird empfohlen, um den Staat
g>gen die Rebellen > Truppen zu verthei-
digen und demGueriUa-Unwesen ein En-
de zu machen.

In Bezug auf die Stellung des Staa-
tes zum Gouvernement werden keine neu-
en Vorschläge gewicht, und die Union
für wesentlicher erklärt als die Sklaverei.

e o. BTMcCI e l l a n hatne-
ben daS Nest gelegt und muß deßhalb faul
brühen. Besser harte er 2 Klafter Holz
g.hruen, ein Tag Mist geladen oder ei-
nige hundert Riegel gespalten, als seinen
letzten Brief geschrieben, worin er für

'Woodward in die Schranken trat.

.Feder mW 6cyeere.
lkin, predigt.

Wir find ersucht worden anzuzeigen, daß der
Ehrw. Herr. Jeremlah Schindel, In
der Evangelischen Zlon»-KIrche, an der kleinen
Eedercrlek, nahe bei Cedarrille, am nächsten Don-
nerstag Abend, (December 17.) um 6t Uhr, »In«
Unio n-P redlgt halten wird. Ein christ-
liche» Publikum Ist eingeladen beizuwohnen.

tLin, Predigt.
Wir sind ersucht worden anzuzeigen, daß der

Ehrw. Hr. I. O ch S, am nächsten Sonntag
Nachmittag um 4 Uhr in Marx's Halle in dieser
Stadt predigen wird. Gegenstand! ?Hei-
lige sie tn deiner Wort lst die
Wahrheit." Joh. 17.17.

»ose-Wir danken den Herausgebern der ?Phil.
F. Presse" und ?Demokraten" für die pünktliche
Zusendung der Botschaft des Präsidenten.

Verfolgung de« Chesapcakr.
Boston, 1(1. Dec. Der Prisen-Dampfer

Ella und Anna und der Ver. St. Krlegsdampfer
Ticonderoga sind zur Verfolgung des Eh«fap»ak»
abgefahren.

Aandgrld für Freiwillige.
Bel einer Versammlung des Eommon-Eouncll»

von Readlng, passirte folgender Beschluß, näm-
lich-

Beschlossen, daß sobald al« möglich eine
Wahl gehalten werde, bei welcher die Bürger von
Readlng durch Ihre Stimmen zu entscheiden haben,
ob die Council» »Ine Verwllllgung passiren sollen,
zur Btzahlung von Extra-Handgild an Fretirll-
llge, um die Ouota der Stadt durch Anwerbung
von Freiwilligen aufzubringen.

Aeberlahren.
Nathan Farnwald, von Swede?burg, Montgo-

inery Caunty. wurde 2?. Nov. nahe bel jenem
Orte, auf der Readinger Elsenbahn überfahren u.

augenblicklich getödtet. Er ging auf der Bahn
und al» er einen Kohlenzug herannahen sah, schritt
er auf das andere Gelelse, auf dem er von einem
in entgegengesetzter Richtung kommenen Zuge über-

fahren und furchtbar verstümmelt wurde. Sein

Körper war In zwei Hälften geschnitten.

Elncln n a t ii Dec. Eine verheeren-
de Feuer»brunst hat In Mtinphi», Ttnncssee, statt-
gefunden. Verlust 20,000 Thaler.

Fenersbrunst in Kosto«.
Bosto n, 8. Dec. Heute früh brannte die!

Broomsield Methodistenklrche ab.

Hartford, Conn., 8. Dec. Heut, früh
brannte ein Hau» in der Vine Straße ad, und
Thoma» McGulre und feine Frau kamen in den
Flammen um.

Aandwirthsch astliche».
Kürbisse, welche Milchkühen gefüttert werden,

sollen die Quantität der Milch vermindern ; wer-
den aber die Saamenkörner vorher entfernt, so
werden die Kühe mehr Milchgeben.

Fortschritt in Missouri.
Der Senat von Missouri hat »ine Bill ange-

nommen zur Aufhebung de» infamen Gesetzes,
(welches sich übrigen» im Codex jedes Sclaven-

staates findet.) daß die Schulbildung farbiger
Personen strafbar macht.

VN"New-Galena, in New-Britain Taunschip,
Bucks Eaunty, verspricht ehe lange »Ine wahre
Stadt werd»» zu wollm. DI» neuen Häuser schei-
nen dort, so zu sagen, aus der Erde zu wachsen,
und das Eigenthum tn jener Nachbarschaft steigt
daher mit jedem Tage im Preise.

»S'DaS Elgarrenmachen Im oberen Ende von -
Montgomer, Caunty wurde niemals so ausge-
dehnt betrieben als zur gegenwärtigen Zelt.

General-Synode der deutsch - refor-
mirten Kirch» von Amerika, welche In Pittsburg
'.'ersammelt war, wurde am 25. Nov. geschlossen.

Kurz vor dem Schluße paßiite sie noch »instim-
mig den Antrag, allen Mitgliedern die Unterstütz-
ung unserer Landesregierung als eine Christen,
pslicht anzuempfehlen.

Um Schweinefleisch ohn« Lacke zu pöckeln,!
soll man aus 100 Pfund Fleisch 5 Pfund Salz.

! l Pfund Zucker und eine halbe Unze Salpeter
nehmen. Die Flrischstücke sollten gut mit der Mi-
schung eingerieben werden.

»S'Sine Dame tn Shenektady, N ?>., wurde
dieser Zage von einem Bandwurm befreit, der acht-
zehn Fuß und neun Zoll lang war. Da» ang»-.,
wandte Mittel war ein sehr einsalbe«, nämlich ?

Kürbiskernt.

hat 75 Regimenter unter dem mit-
telbaren Befehl von Gen. Granl.

»S' Den Werth de« Silbers, welches dieses
Jahr im Territorium Nevada gewonnen wird,
veranschlagt man auf 15,000,000 Thaler.

«S- In Europa regierend Könige und Für-
sten.

Hurcwbarcg Feuer in Neu-Z^sr?.
Am U. Decembers Uhr Nachmittags

brach auf einem Schiffe auf dem Nord
River Feuer au?, das sich weiter verbrei-
tete und Schiffe vernichtete. Der
Verlust betragt Alle Schiffe
ziviichen Pier 51 und 54 verbrannten, da
die Ebbe nicht gestartete sie in Fluß zu
schleppen. Di? Ladung der meisten
Schiffe bestand in leicht verbrennlichen
Ctiffen, Heu zc.
Der Dämpfer Cbesapeak, vurch dir Se-

«esstoniften gekapert.

St. lohn «, N. E., 9. Dec. Am
Sonnra,iMorg,n. zwischen I und 2 Uhr,
würd, die Mannschaft des zwischen Neu

, Hvrk and Portland fahrenden Dampfers
..Ehesapeake" durch sechzehn Secessioni-

> sten, die als Passagiere an Bord gegan-
, l gen waren, übermannt. Der zweite In-

genieur wurde todt geschossen und seine
> Leiche über Bord geworfen, der erste Jn-

l genieur erhielt einen Schuß ins Kinn,
i Der Steuermann wurde im Unterleib ver-

wunder. Der Eapitän wurde in Fesseln
i gelegt und die Passagiere als KriegSge
i sangene erklärt. Der Dampfer ist nach! St. JohnS gebracht.

Vom Conqrek.
Der 38ste Congreß versammelte sich am 7ten

Dieses zu Waschlngton, und die Gallerien beider
Häuser waren dicht mit Zuschauern besetzt bevor
die Eröffnungsstunde schlug.

Senat. Außer der Elnschworung neuer
Mitglieder und einer von D a v i », von Kentu-
cky, angeregten Debatte über die Frage, Sb die
Senatoren von West-Vlrglnlen zugelassen werden
sollten, die mit 36 gegen 5 Stimmen bejaht wur-
de. kam nichts Erhebliches vor.

Buckalew. der neue Senator von Penn-
sylvanlen, zeigte sofort seine Eopperheadnatur, in-
dem er gegen die Zulassung der west-vleginlschen
Sinatoren stimmt,. Wir haben übrigen» niemals
von ihm etwas Andere« erwartet.

Hau«. Bei der Sprecherwahl zeigte sich gro-
ße Uneinigkeit In den Reihe» der Copperhead-
Parthel. 52 Mitglieder dieser Parthei stimmten
für den regulären Candldaten Cox von Ohio, 12
(meisten« Pennfylvanler) gaben ihre Stimmen dem
Herrn Dawfon von Pennsylvanien, 10 stimmten
für Mallory von Kentucky, 8 für Stebbin« von
Neuyork und 9 Stimmen zersplitterten sich auf 3
andere Candldaten.

Schuyler Colfax, der reguläre republikanische
Union - Candldat, wurde als erwählter Sprecher
erklärt, Indem er 101 Stimmen erhielt. Hr. Col-
fax ist von Indiana und wird ein tüchtiger Spre-
cher machen. Seine Wahl wurde mit großer Freu-
de begrüßt.

j Die H,rr,n Dawson und Cot führten
! den Spikchkk dann zum Sitz, worauf die-ser folgende patriotisch, Ansprache liiklt:

Meine Herren Repräsentanten!
Der heutige Tag wird in der Geschichte

Amerikas eine Stell, einnehmen, als der
der Eröffnung eines Eongresses, welcher
bestimmt ist, die wichtigsten Fragen de«
Jahrhunderts aufzunehmen Und stiS
Rein, zu bringen, und während dessen
Dauer die Rebellion, welch, ihr,» Kul-
minationspunkt hintkr sich hat, ohn? all,!
Frag,?Dank unserer Armee und Flotte!
und der Mministration das verdiente'
Ende nehmen wird. Es werde» nicht j
allein ihre Constituenten Ihre Bera-
thungen hier aufs Schärfste überwachen
sondern die Freunde der Freiheit in den
entferntesten Ländern werden interessirteZuschauer Ihrer Handlungen auf diesen.
Forum sein, welches höhere Bedeutung
hat, als das römische. Zch bitte Sie
dringend, diese wichtigen Fragen mit der
Ruhe und Bedachtsamkeit von Staats-
männern, ohne Gereiztheit in den Debat
ten, welche das Werk der Gesetzgebung
hindert, statt fördert und mit dem un-!
erschütterlichen Vertrauen auf die gött«,
liche Macht anzubauen, welch, denjenigen !
zum Sieg, vkihalf, welche diese Union
bildeten, und selbst noch größeren Sieg
denen verleihen kann, welche sie vor Ver-!
nichrung durch Mörder und Hochverräther!
zu bewahren suchen. Ich bitte sie auch,
sich der heiligen Wahrheit zu errinnern,
welche die ganze Geschichte bekräftigt,
daß ?die, welche nicht gerecht regieren,
von der Erde vertilgt werden sollen."?j
2»dem ich Zhn.n von ganzem
für dieses hohe Zeichen IhreS Vertrauens
und ihrer Achtung danke und Sie alle um
die Unterstützung und Nachsicht bitte, mit
deren Hülfe allein ich meine Aufgabe zuerfüllen hoffen kann, bin ich jetzt bereit,
den Amtseid zu leisten und die mir von
Ihnen übertragenen Pflichten zu über-
nehmen."

Waschin g t o n, 10. Decbr. Srnat!
In der gestrigen Sitzung wurden Anträge für eine
Abänderung des Eonscriptgesetze« gemacht. Dr.
Sunderland wurde als Caplan des Senats er-
wählt.

In d»r heutigen Sitzung gab Foster, Csnn.,
Notiz, daß er eine Bill zur Ermunterung der An-
werbungen für den Marlnedltnst einbringen werde.

Sumner, Mass, überreichte eine Petition um
allgemeine Emancipation der Sklaven und zeigte
an, laß er eine Bill für Widerruf des Sklaven-
fanggefetztS einbringen werde.

Der Senat vertagte sich dann b S Montag.
HauS, Auch im Haufe wurde gestern ange-

kilndigt, daß eine Abänderung de« Confcriptlons-
Gesetze« beantragt werden soll.

Steven«, Pa , kündigte eine Bill, die Festsetzung
der Zelt zur Wahl von Congreßmitgliedern, die
Sicherung des Stimmrechts der Soldaten, den
Widerruf de« Sklavenfanggesetze«, betreffend, an.

Tor's Beschluß, welchen die Regierung ersucht, j
sofortige Schritte zur Auswechslung der In südli-
cher Gefangenschaft befindlichen Soldaten zu thun,

! wurde mit Waschburne'S Substitut, daß das bis-
! herige Verfahren der Regierung in dieser Angele-
! genheit billigt, mit 106 gegen Stimmen ange-
nommen.

(S t I l e », der Repräsentant vom Lecha und
Montgomery Distrikt stimmte gegen diesen chnst-

, iichen Beschluß. Er will, scheint e», die Union-
soldaten in südlicher Gefangenschaft halten, wo
sie bungerSsterben müssen.)

Fenton, N. ?>., kündigte eine Bill an, zur Be-
schleunigung der Auszahlung der BountieS, >c.,
an den verstorbener Soldaten.

IVarum die Rriega. Gesang,n,n nicl,
ausgewechselt werden,

l Es wird gefragt, warum die Krikgsg,
fangenen nicht mehr ausgewechselt wer-
den, und warum man die Union Gefan-
genen in den Händen der Rebellen
schmachten lasse. Die Ursache ist folgen-

z de: Die Rebellen haben gesetze der Aus-
wechselung verlebt; sie haben Tausende
der parolirten Gefangenen wieder in die
Armee gezwungen; zweitens weigern sie
sich, die gefangenen Negersoldaten und
ihre Offiziere auszuliefern, sondern dro-
hen, sie hinzurichten. So lange si, aus

Unger,chtigk,it b,harren,ist unser,
Regierung durch Ehre verbunden, di,
AuSwkchselung einzust,U,n, mag kom»

! m,n, was will. W,nn si, fortfahre, an-
dere Gefangene auszuwechseln, so wär,
diescs b,inah, ,ine Einwilligung dazu,
daß di, Rebkllkn die Negersoldaten »nd
ihre Offizieie morden dürften. Unser,
Regierung wird nie ,in, solche Sach, bil-
lig,». U,brig,ns b,si»d,t sich auch ,in,
große Anzahl Gefangener in unseren
Händen, welche den Rebellen eine groß,
Hülfe wär,», wenn si, ausgeliefert wä-

ire».
»»»Dle Bevölkerung der Erde ist etwa folgen-

de:

i Europa 272 Millionen.
Asten 720 "

Afrika 89 "

Amerika 200 "

Polhnesia (Australia) 2 "

Von diesen sterben jährlich 32 Millionen, wel-
ches für den Tag 87,771, und für die Minute 61

ibeträgt,

«W»vit Steu« auf Whisky, Spiritu« unh
Bier wird bedeutend erhöht werden. Spekulan-
ten kaufen aus dem Grunde jetzt im Westen liber-
al Hughwlne, Whisky u. f. w. auf, um von der
nach Veränderung der Steuergefetze eintretenden
Preiserhöhung der Artikel zu profitlren, weshalb
auch jetzt schon der Schnapps so theuer ist

Eine gute Zeit am kommen,
Für Dyspeptlsche und Diejenigen, welche schon
seit lahren an einer unordentlichen Leber oder
schwachen Verdauung» - Organen leiden. Ihr
weidet die« glauben, wenn Ihr H u 112 e l a n d's
Deutsches Bitters gebraucht habt.?
Diese« Mittel bezweckt eine daueinde Heilung und
laßt Euch das Leben gemeßeil.

December 2, ltM. 2m

Dr. Tobias' Veneria» Liniment.
! Es kurirt Cholera, wenn gleich gebraucht, in
! ein paar Stunden ; Stuhr in einer halben Stunde;

Zahnweh in fünf Minuten. CS ist ganz harmlos
innerlich zu nebmen, und wird von berühmten
Aerzten In den Ver. Staaten empfohlen. Preis
25 und 50 Cent«.

Tonowanda, Pa., Aug. K, 1859. Dr.
Tobias: Ich habe dein Liniment mit Erfolg ge-
braucht, äusserlich sowohl al« Innerlich. Dein

j Venetian Pferde - Liniment wird von Pferdeärzte
als ein allgemein wirksame« Mittel betrachtet.

WllliankLewlS, Su?. Nordzw Eanal.
Depot, S 6 E-rtland Straße, Nepyork.
»S-Zu haben bei allen Druggisten und In

em Buchstohr zum Lecha Caunty Patriot, Allen-
lown.

December 2 2m

Verheirat h et
Am letzten Ittltag, durch Friedensrichter Wit-

man, Herr Edward Dreisbach, vom
47. Reg., Kep-West, mit Miß Clarlfsa
B u r g e t, von ÄllentauN, Pa.

Gestorben?
Am vorletzte:! Dienstag In dieser Stadt, am

Schlagsluß Hr. Äichard R. L e v e r S, In
einem Alter von 49 Jahren. Er hinterläßt ei-
ne betrübte Gattin und 3 Kinder, um sein plötz-
liches Hinscheiden zu betrauern.

Verschied in voller Hoffnung des ewigen Le-
bens, Dienstags Abend» den 2ten dieses Monats,
In Oley, Berks Caunty, an Altersschwäche Schw.
Bertolet. Ehegattin von Daniel Ber-
tolt», in dem Alter von 32 lahren, 4 Mo-
naten und 2V Tagen. Aus Samstags den sten
wurde sie an Vater D. Bertolets VersammlungS-
haus beerdigt, bei welcher Gelegenheit der Ehrw,
William Gchman eine geschllkte und zweckmäßige.
Leichenrede hielt- ?(Eingesandt.

Privat Verkauf.
Von schätzbarem liegenden Vermögens

Der Unterzeichnete wünscht hiernach beschriebe-
nes Eigenthum durch Privat Handel zu verkaufen.

No. l.?Eine gewisse Lotte Grund.
gelegen auf der nördlichen Seite der 9ten Stra-
fie. in der Stadt Allentaun ; gränzend südlich an !'
Grund, ehedem das Eigenthum der Evangelischen
Gemeinschaft -, westlich an elnt 20 Fuß Alle? ;

an No. 2, und östlich an die Me Stra-
ße ; enthaltend in der Fronte 2V Fuß und in der
Tiefe 230 Fuß. Die Verbesserungen darauf sind!

Ein guteü dreistockigteS
back steinernes-MU Wol) nba us,

so bei 30, mit einer zweistöckig!«» Küche 12 bei
lk Fuß, eine Waschküche t<l bei 12 Fuß, ein Främ
Stall, und sonstige nöthige Außrngebäude. Es
befindet sich auch allerlei Obst darauf.

No. 2.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen anf der nämlichen Seite der gten Straße;
gränzend südlich an No. l ; westlich an eine 20
Fuß AUey; nördlich an No. 3, und östlich an die
i)te Straße; enthaltend In der Fronle 20 Fuß und
In der Tiefe 230 Fuß. Die Verbesserungen dar-
auf sind!

Ein gutes dreistockigteS
A--M backsteinernes

Wohnhaus,
20 bei 30 Fuß. mit einer angebauten zweistöck-
igten Küche 12 bei 16 Fuß. »In FrämstaU und
so befinden sich auch Fruchtbäume auf der Lotte.

No. A. ?Eine andere Lotte Grund,
, gelegen aus der nämlichen Seite der 9ten Straße;

j gränzend südlich an No. 2, westlich an eine 20
, Fuß Alley, nördlich an eine Lotte von Peter
Trorell und östlich an die 9te Straße «ntbaltend
in der Fronte 20 Fuß, und tu der Tiefe 230 Fuß.
Die Verbesserungen darauf sind :

Ein gutes dreistockigteS
:uIM. backsteinernes

Wohnb a u s,
20 bei 30 Fuß. mit einer angebauten zweistöckig-
len Küche, 12 bei ILFuß ; ein Fiämstall u f. w
Ebenfalls befinden sich Fruchtbäume darauf.

Besitz kann bis den nächsten l sten April gegeben
werden.-Das Nähere erfährt man durch

A. A. U?ittman, Agent.
December 16, IBK3. nqbv

Haus und Lotte
Auf öffentlicher Vendu zu verkanfe».

Auf Samstag» den 2ten Januar, 1864, soll
auf dem Eigenthum selbst, öffentlich verkauft wer-
den :

Eine gewisse Lotte Grund,
sielegen In dem blühenden Städtchen Millerstaun,
in diese n Caunty. Die Verbesserungen darauf

ifind i
Ein guteö zweistöckigtes

backsteinernes
Wohnh a u s,

mit angebauter Küche, Waschhau«, Stall, Was-
serbrunnen, Elstern, u. f. w.?Auch befindet sich
herrliche« Obst darauf.

Die Uedingcmgen am verkaufstagc und Auf-
wartung von

E. P. I. Wesco.
December 16. >863. nq2m

Kirch - Einweihung.
Freitag« den 25. December (Ehristlag) soll

ole wieder aufgebaute Kirche der Evangelischen
Gemeinschaft au der Eedercri.k nahe dem Lecha
Eauniy Armenhaus, auf eine fci»rliche Weise dem

wo,u alle Liebhaber de» Utottesdtenstes freund-
schaftlich eingeladen sind beizuwohnen, bei welcher

! Gelegenheit die Gebrüder Neitz von Reading und

Jäkel von Easton gegenwärtig sei» werden; so
sind auch die Prediger in der Umgegend eingeladen
sich einzufinden Der Gottesdienst nimmt seinen
Anfang um 10 Uhr Vormittags und wird über
Ehristtag fortgesetzt weiden.

Jacob Horlacher,
I Kläger, Baumeister.
W. P. Huber. i

j December 16, 1863.

> Nachricht.
Nachricht wird hiermit den Mitgliedern der

Süd Wheithall Lebensstock-VeistcherungS-Gesell-
schaft gegeben, daß der jährliche Tax für die Ge-

l sellschast nun gelegt, und daß Herr Jofiah
> Sieger, Collektor desselben angestellt worden

lst, der an folgenden Tagen und Plätzen, zwischen
den Stunden von 9 Uhr Vormittags und 3 Uhr
Nachmittags gegenwärtig sein wird, um denselben
In Empfang zu nehmen. Der Collektor wird die
Bücher der Gesellschaft mit sich führen, um Ver-
ändtrungtn zu machen, wo die« nöthig ist.

Montag« den 28st»n D»cemb»r, am Gasthauscvon lac o b Litz» n b »r ge r, In Ober-
Macungle.

Dienstag» de» 29sten December, am Gasthau-se von Ia in e » Zleager. In Süd Whelthall.
Mittwochs den liOsten Deccmber. am Gasthau«

fe von T i l g h m a n K o h l e r, In Nord-
Whelthall.

Donnerstag« den ZIsten December, am Gast-
Hause von C F. B eck, In Catasauqua.

Freitags den lsten Januar, 1864, am Gast-
Hause von Charles Derr. In SlegerSville.

Samstags den 2t»n Januar, am Gasthaus» von
C h a r l e s I. H a g e n b u ch, ln Allentann.

Montags den 4ten Januar, am Gasthause von
PeterLenp, In Lowhill.

Dienstags den sten Januar, am Gasthaus» von
I I. »nd P. G r o h, In Schnecksriöe.

Mittwochs den 6ten Januar, am Gasthaus« von
I e ss e F r t t s ch m a n, in Coopersburg.

Donnerstag« den 7ten Januar, am Gasthausevon P e t e r K o h l, In Saucona.
Freitags den Blen Januar, am Gasthause von

Peter Engler, In Kreider«ville, Northamp-
t»n Caunty.

Die Mitglieder werven zugleich benachrichtigt,
daß der obige Collektor ermächtet Ist, die Rech-
nungen Derjenigen, welche an diesen Tagen nicht
abbezahlen, den Händen eine» Friedensrichters
zum Eintreiben zu übergeben. Aus Verordnung
der Board. TVilliam Rern, Schätzn,.

December 16, 1863. nq?m

Wird sogleich verlangt.
Ein wackerer und fleißiger Junge, von 15 bis

17 Jahren alt, wird sogleich verlangt. Einer der
einen guten Charakter besitzt, und übrigens wohl
rersminandirt kommen, und eine leserliche Hand
schreiben kann, findet In dieser Stadt eine ange-
nehm» Stellt, wenn er stch selbst, oder durch El-
tern oder Vormünder, meldet.?VaS Nähere in
dem Buchstohr zum Lecha Patriot.

December 16, 1863. nqbv

Kurirt Euren Husten!
Kurirt Euren Huste»'! ?

.

Kurirt Euren Husten ! l !

El» Aufschub kann Euer Leben kosten!
Verliere keine Minute und oerschasse dir den Pec

tc ral- S v r up, an ?awall und Marlins Drug«
Sttl'r, on Nc. Ll.Gest pauii'.len-Siraßi, gegenüber

Husten, Verkältungen und Rauhheit!
werden augenblicklich durch diese» Peclorol - Si?rux
kurirt.

I.?-Ist derselbe ganz mild und angencbni ;u rüh-
men.

2. derselbe gänzlich »ach vegetudlischen aeti-
?en Grundsäßen jus,»»».» geletzt.

3.?Er entfernt alle unangenehine Gefühle im dem
Hole,

-t.?'sr enlfernt alle Reitzungen in den .'uftröbren.

6.?C« ist derselbe eine grojie Hülse sür Solche die

7.?Derselbe ist unschätzbar bei Verkciltung n ör»

D.rs»ll>e ist v?n Zausenden gebraucht werden,
irelche ib n Alle da« bitckke Sol> ,ollen.

!>?Derselbe ist nach seienlchschen Grundsatz,n zu-

Lawall und'Marti n,

Reading
Winter - Mnrichtunge».

--"1 Di« große Trunklinie oon dem

Philadelphia. Neu Pork, Rea
ding, l eltsrille, Allentaun, Saston, u. s.

Neuoork, Neadiug, Poltvrille, und allen Zivischen-
Plaßen um 6 Uhr Morgens, und 2 Uhr de« Nach-
mittag«.

Zare« von Harri« bürg ?Nach Neu-
i'o'k H'>,ls ; nach Philadelphia A!Z !j'> und
Hiir Äevacke werden Durch-Scheine aegcb.n.

um <i Morgen«, Ukr de« Mittag« und 7

Nachmittag« wieder zurück.
die el'iqm Zilge lausen täglich (Tonn-

lag« «»«genommen)
Ein Sonntag» - Zug verläßt Poil«ville um 7.31 l

Vormittag« und Philadelphia um des Nachmil-
lag«.

Verlauschung«-, Meilengeld-, Jahr«<eil , und Er-
eursion« - Tictel« an herabgesetzten Preißen, zu und

8V Pfund Gepäck ist einem jeden Paffagier er-
laub«.

G. A. NicoUs,

Dee. tö. IS6Ü.

Oeffentliche Vendu.
Auf nächsten Samstag, als den 19t»n D»e»m-

b»r, um I Ukr d»s Nachmittags, sollen an dem
awtbsvill» Masthause In Süd - Whelthall, Lecha

(sine Anzabl Stock - Antheile,
von der ,Mutb«viil» Tralning-Eourse-Assocla-

I tlon." auf öffenllicher V»ndu verkauft w»rd»n
Di» Bedingungrn am Verkaufstage und Auf-

wallung durch
George Roth, jr., )

Daniel Stettler. j »»»ilies

Von Dr. lostah Kein und Frau.
Deeember 16. 1863. nalm

Ter Vecha Caunty Bibel-Verein
bällseine lahres-Vcrsammlunqai» Neujahr« »bend.
??re'»as« den 1. Januar um halb 7 Uhr. in
der Pre«bol«rianer ltirche in ?lllen»aun. Diejähr,
i»t>e Wahl sür !ftea» len stndel Statt und ankere
<H.s<i,äsl« werden »errichtel. Da« BibeUiebende
PublikU!» ist einz«lad,n bei«uwohnen.

Io eph?sou»g, Präsident.
BZr.ll.r.S«erclär.

.D«eemb«rlY. ' 2m

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Zlauer (Bärrel) »7 75. Autter (Pf»nd) . Z«
j Wai,en («uschei) I s,slinschlilt . ... IiNoqqen .... I :«> Schmal,
Welschkorn. . . I ItiW.ich« .

.
.

. 4<l
Hafer .... 75 Srhintenfleisch . ..!<>
!«uehwai,en . . . N>Se l.nsw-I« ...»
sl.i»«laamen . . »erfcl Wbi»kc>' («al) 4<»
ttleesaamen . . «i s»<» Roqg.n-Whi«ktp . gft
Zimolbosaame» . . 2 tX>Hick«rl,-H-I, (Klast) S Ys»
Ärundbeeren . . . .'iliEiche, >«H»lj . . 4 lX>

M S,cinkohlen(Z«nn»)V W
Sier (Dutzend) . . Gyps . . . . 6«>

Eastoner. Marktbericht.
Waizen das Büschel l 55
Roggen I 40
Welschkorn !

Hafer 75
Butter per Pfund 25
Eier per Dutzend L 5
Grundbeeren 50
Schmalz per Pfund II)
Whiskey per Gallone 75

a chrl ch t^>A
An Solche die Freunde in der Armee

verloren haben.
Der Unterzeichne« gibt hierdurch öffentliche

Nachricht, daß er in einigen Wochen nach B» au-
fort. Süd-Carolin«, reisen wird. Solche
welche daher daselbst Freunde die in der Union.
Armee gewesen, begraben haben, welche sie wün-
schen hierher gebracht und in ihrer Helmath beer«
digt zu sehen?sowie Solche die andere Geschäftebesorg» ,u haben wünschen, werden wohl thun,
wenn sie sogleich bei ihm vorsprechen indem er
alles pünktlich besorgen und dafür nur eine billige
Vergütung fordern wird.

Paul Balliet.
Allentaun, Dec. 9, 1863. nq3m

Wohlfeil zu verkaufen.
Ein neues zweistöcklgtes backsteinerne»

Wohnhaus,
Lotte Grund, gelegen in der Ren

Straße der Stadt Allentaun, ist wohlfeil zu ver-
kaufen. Das Nähere erfährt man bei

Elias Mertz.
hat er eine von den berühmten Sin-

ger's Näh-Maschienen zu verkaufen.
December S, 1863. *3«

Court-Prokl^i^ti^n.^
Ersten Montag im Monat Januar,

' - gegeben.
Desgleichen werden auch alle diejenigen,

Herman M. Fetter, Scheriff.

Verhör-Listel

Benjamin Vertrauen von Esther Hel-
fnch gegen Ishn H. Helftich.

Leah Heager gegen I. B. D. Weser.
lereiniah >))eakci für den Nutzen von Jeffe H. H.

Zlorine Z. Gering, sowohl für ftck> selbst al« für
das C-iunt? Lechs, gegen M. Fitzpatrick und
Ed. Depue.

Zlorine Z. Gering gegen Ed. Depue Robert De«

Bogerr.

Andere.
Charles C. Daniel, Ereeutor der verstorbenen

Eliqa Daniel, gegen Natdan Lerch.
Joseph Cressel gegen Zoel Slelller.
Marlin Riller gegen die Ost-Ptnns>?lvaaia Crs«»-

lahn Aeseilschaft.
Peter V«l>e gegen Dieselbe.
William Miisch »nd ?fran gegen Balliet u. Hun»

stnger, »dministruwren de« verstorbenen ere-
rben Balliet.

D> und H. «. Schanx gegen Charles S. Marti».
Peter pauck gegen George Zsrv.
«enrv Harnet und Frau gegen Elisabeth Mi<N«v.
Franklin Hofferl gegen John Mesger und Wm.

Metzger.
George Miller gegen die OstiPrnnlylvaaiii Eis«»-

bah.i-Geselischoft.
Jaiob Tool gegen Dieselbe.
laeob Geisfinger gegen Dieselbe.
Daniel Slelller gegen Dieselbe.
Zolin M. William« gegen Saudis und Kie«.

Willi-»» «ppelbach/ Administrator von I«h«
Mangel, gegen Simon iintz.

R. W. Dans und S. I. Mose». Wr den Mutze»
von Mose«, gegen Samuel Eberl.

Elia« I. Mcs.» qegen Denselben.
Marv Grim «nd Simon srorclt, AvminMralcre«

lon Jcsnua Grim. gegen Jsaae Hain?.
W. R. Haworth und Frau gegen laeob Dover.

! Elias Schiller gegen die Ost-Pennsylvania «>seo-
El'arie« Derr gegen David Erdman.

> lobn Schumacher gegen Daniel Schumacher.
Jofiah Nagel gegen CbarleS Daniel, Zldmivlftra»

lor von Zosepb Daniel.
! Oodfren Peler qegen ?evi Snvder.

Napoleon Herbst gegen lolinWeber.
E, Höllenstein, «. 'D? qegen laeod Zimmer««».

AdminiNralor de» verft»r>»ne» Acker.
Person und Drisiel gegen Christian H. Flarke.
Marlin L. Z>ost gegen Georg« Scherr, znd

Dielil.
B V» ff tman

I»se»b Ober, geqen Jae»b Zimmerman.
Benjamin larrell gegen die Ost - Pennsvlvani«

Riegelbakn-Compaqnit.
Jeff« Klein geqen Dieselbe.
Salomen Diekl, Admin'kroior von »lil-beld «>>«

ckert, geqen Lienrn Wickerl u. Ptler Wickert

Esaias Rehrig, Prorh.
Deeember lft.

(salender für 1864,
"m Lccha Patriot BuchstvHr haben.


